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1 „SPUREN HINTERLASSEN“ ENTLANG DER 
GRAND TOUR OF SWITZERLAND. 

1.1 Ausgangslage. 

Um das Gästeerlebnis entlang der Route zu verstärken, wurde das Projekt Enjoy Grand Tour of 
Switzerland ins Leben gerufen. Hauptziel des Projektes ist, dass die Gäste möglichst oft 
anhalten und bleibende Erlebnisse mit nach Hause nehmen. 
Aus mehreren hundert Ideen hat sich die Projektgruppe unter anderem für die Umsetzung des 
Projektes „Spuren hinterlassen“ entschieden. 
 
 

1.2 Idee und Ziele „Spuren hinterlassen“. 

Idee 

An verschiedenen Stationen kann der Gast seine „Fussabdrücke/Spuren“ hinterlassen.  
Analog folgender Beispiele: 
▪ einen Baum/Pflanze pflanzen 
▪ einen Stein in eine Mauer/Strasse setzen 
▪ eine Wand/einen Parkplatz bemalen 
▪ einen Geldschein in der Bar an die Wand pinnen 
▪ sich in ein Gästebuch eintragen 
▪ sich an einer kreativen Installation beteiligen 
▪ u.v.m. 
 
Ziele 

▪ Das Gästeerlebnis auf der Grand Tour of Switzerland ist intensiv und weckt Emotionen.  
▪ Die Gäste sind von den Stationen so begeistert, dass sie jede Station anfahren, um dort ihre 

Spuren zu hinterlassen. 
▪ Die Gäste teilen das Bild ihrer Spur über die sozialen Medien und dadurch stösst die Grand 

Tour of Switzerland in ihrem Umfeld auf Interesse. 
▪ Die zusätzlichen Attraktionen auf der Grand Tour bringen Gäste in die Regionen. Durch die 

Installation selbst, aber auch durch Begleitmassnahmen können die Regionen zusätzliche 
Wertschöpfung generieren. 
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1.3 Teilnahmebedingungen und Selektionskriterien für zusätzliche 
Stationen. 

Um Teil des Angebotes „Spuren hinterlassen“ zu sein, müssen alle Stationen gewisse 
Rahmenbedingungen und inhaltliche- sowie Qualitätsstandards erfüllen.  
 
Allgemeine Kriterien 
▪ Die Stationen liegen möglichst nah an der Route oder einem der offiziellen 44 Highlights 
▪ Die Stationen müssen niederschwellig sein (Zeitbedarf: max. 30 Minuten, freier Zugang, 

Potential für Wertschöpfung rund herum generieren)  
▪ Lokale Akteure werden nach Möglichkeit integriert 
▪ Landschaftsbild wird nicht beeinträchtigt 
 
Inhaltliche Kriterien 
▪ Integration Grand Tour Standard-Kommunikationselemente vor Ort 
▪ Jede Station bezieht sich auf etwas Typisches aus der Region 
▪ Jede Station ist einzigartig, nicht austauschbar und differenziert sich klar von ähnlichen 

Umsetzungen 
▪ Die Stationen sind emotional und geben den Gästen das Gefühl, Teil eines grossen Ganzen 

zu sein 
▪ Die Stationen sind so attraktiv, dass sie fotografiert und regelmässig im Web veröffentlicht 

und geteilt werden 
▪ Jede Station lässt den Gast eine Aktivität ausüben 
▪ Gemeinsam hinterlassen die Gäste eine sichtbare Spur (analog oder digital) 
▪ Jede Station stellt nach Möglichkeit einen Bezug zur Grand Tour of Switzerland her 
▪ Jede Station enthält die Elemente „Geschichte erzählen“ – „Aktivität ausführen“ – „sichtbare 

Spur hinterlassen“. 
 

 
 
Qualitative Kriterien 
▪ Eigenständig, differenzierend, einzigartig, nicht austauschbar 
▪ Emotional 
▪ Shareable 
▪ Potential für Reisebegehren innerhalb Tour 
▪ Nachhaltig, langlebig, wartungsarm, vandalensicher 
▪ Funktion und gute Wirkung bei wenigen wie auch bei vielen tausend „Spuren“ 
▪ Die Spuren ergeben ein sichtbares, ästhetisches Ganzes 
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2 NÄCHSTE SCHRITTE. 

Interessierte Tourismus Destinationen und Leistungsträger können sich für eine Teilnahme am 
Projekt „Spuren hinterlassen“ beim Verein Grand Tour of Switzerland bewerben. Entweder 
entwickeln sie eine neue Idee oder sie können sich mit einer bereits existierenden Idee 
bewerben, sofern diese den Kriterien entspricht. 
 
Die Projektleitung empfiehlt folgende Projektschritte: 
 

Phase Inhalt 

Ideenskizze ▪ Ideenskizze / Grobkonzeption erstellen mit einer Agentur oder in 
Eigenleistung 

▪ Schriftliche Bewerbung an den Verein Grand Tour of Switzerland (VGTS) 

Evaluation ▪ Evaluation und Rückmeldung des VGTS, ob Grobkonzept den 
Anforderungen und Kriterien entspricht 

Konzeption ▪ Detailkonzept erstellen mit einer Agentur oder in Eigenleistung 

Planung ▪ Anhand des Konzepts alle notwendigen Schritte für die Umsetzung 
vorbereiten: Bewilligungen, Ausschreibungen, Vergabe, Betrieb sicherstellen, 
Kooperationen vereinbaren 

Umsetzung ▪ Die Station wird physisch gebaut und in Betrieb genommen 

Kommunikation ▪ Integration in zentrale Kommunikation gemäss Kapitel 3 

 
Folgende Agentur wird vom Verein Grand Tour of Switzerland empfohlen: 
 
Claudia Schmauder 
 
Schmauder Und gmbh 
Limmatquai 62  
8001 Zürich 
 
Tel. 079 455 47 03 
claudia.schmauder@schmauderund.ch 
www.schmauderund.ch 
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3 KOMMUNIKATION. 

Stationen, welche die vorgegebenen Kriterien erfüllen, werden folgendermassen in die 
Kommunikation aufgenommen: 
 
MySwitzerland.com 

▪ Separate Landingpage pro Station analog Grand Tour Foto-Spots 
www.MySwitzerland.com/fotospots 

 
Interne Kommunikation 

▪ Information an die Märktevertreter von Schweiz Tourismus  
▪ Information der Mitarbeitenden von Swiss Travel Center (Call Center) 
▪ Interne Kommunikation von Schweiz Tourismus (STWiki, Content-Newsletter) 
 
 

4 KONTAKT. 

Maria Sägesser, Geschäftsführerin 
 
Verein Grand Tour of Switzerland 
c/o Schweiz Tourismus 
Tödistrasse 7 
8027 Zürich 
 
Tel. 044 288 12 40 
maria.saegesser@switzerland.com 
 


